
Ideen und Vorhaben aus den 
Strategiearbeitsgruppen

• Hochschulen sind auf Grund ihrer Verfasstheit weder 
mit Unternehmen noch mit Behörden vergleichbar

• Diverse Aufgaben und Bedürfnisse der Mitglieder 
führen zu unterschiedlichen, gesundheitlich 
belastenden Situationen 

• Hochschulen sind von ehemals „geschützten“ 
Räumen für wenige Privilegierte in den Mittelpunkt 
der Gesellschaft gerückt 

• Erhöhte Anforderung an Kommunikation und 
Partizipation in Bezug auf präventive  und 
gesundheitsfördernde Maßnahmen

• Hochschulen lassen sich als Expertenorganisationen 
nur bedingt steuern, der Output von Forschung und 
Lehre ist nicht planbar

• Politik mehr für Gesundheit an Hochschulen 
sensibilisieren (Lobbyarbeit)

Ausgangslage

• Bedarf an spezifischen Maßnahmen zur Organisationsentwicklung

• Sichtbarkeit und Notwendigkeit einer zielgruppenspezifischen Analyse

• adäquate Ressourcen sind erforderlich

• Kodex „gesunde Hochschule“ als gemeinsames Leitbild

• Schaffung von verlässlichen Rahmenbedingungen, geringere 
Detailsteuerung

• Berücksichtigung und Einbeziehung der Besonderheiten von 
Hochschulen, Arbeit der Landesgesundheitskonferenz, Vernetzung der 
Ministerien zum Thema „Gesundheit an Hochschulen“

• Einbindung des Wissenschaftsministeriums in die AG „Gesund arbeiten 
und leben, Setting Hochschule“

Schlussfolgerung

• Hochschulangehörige

Zielgruppen

Akteure

• EAH Jena

• Hochschule für Musik Weimar

• TU Ilmenau

• FH Erfurt

• Hochschule Nordhausen

• FSU Jena

• Duale Hochschule Gera-Eisenach

• Universität Erfurt

• Studierendenwerk Thüringen

• Etablierung einer Dachmarke „Gesunde Hochschulen in 
Thüringen“ zur Stärkung und Weiterentwicklung des 
Themas Gesundheitsförderung an Hochschulen

Wie wollen wir konkret vorgehen, um die 
Ziele zu erreichen?

• Verbesserung der gesundheitlichen Lebens-, (Arbeits-) 
bedingungen

• Weiterentwicklung von gesundheitsfördernden Strukturen 
und Rahmenbedingungen

• Koordinierung der Zusammenarbeit von Akteuren befördern

• Bedarfe sichtbar machen und Empfehlungen an die 
Gesundheitsberichterstattung

• Empfehlungen für gesundheitspolitische Ziele an die 
Landesregierung Thüringens 

• Als Kooperationspartner für Forschungen zur Verfügung 
stehen

• Anregungen zur Ausgestaltung der 
Landesrahmenvereinbarung

Was wollen wir mit unserem 
Vorhaben in den Settings und bei den 
Zielgruppen erreichen (Ziele) ?

Maßnahmen/Leistungen

• Stärkung der Thematik Gesundheitsförderung an Hochschulen

• Sichtbarkeit von Rahmenbedingungen und Unterstützungsbedarf erhöhen (intern/extern)

• Initiierung und Umsetzung gemeinsamer Projektideen

• Definition von Qualitätskriterien für gesunde Hochschulen

• Hochschulübergreifender Austausch zum Thema Gesundheitsförderung/  Gesundheitsmanagement an Thüringer Hochschulen

• Gesundheitsförderung als wichtiges Hochschulthema stärken

• Gründung und Verstetigung eines Netzwerkes zwischen Universitäten/ Hochschulen und hochschulnahen Organisationen in Thüringen

• Konkurrenzfreier Austausch zu Erfahrungen, Instrumenten und Best-Practice-Beispielen

• Impulse zur Implementierung von Maßnahmen


